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Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 27.5.2011. 

Herzlichen
Glückwunsch

unseren Geburtstags-
Jubilarinnen und

Jubilaren im Monat
 

Mai 2011

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

01.05.	D iener, Karin	 70
04.05.	 Polster, Werner	 80
08.05.	 Kölbel, Margarete	 80
08.05.	 Mühle, Herbert	 75
10.05.	D r. Brückner, Daghild	 70
13.05.	D öhler, Lieselotte	 85
13.05.	S inger, Inge	 75
16.05.	S chulze, Edith	 85
17.05.	T iede, Lotte	 80
17.05.	S chneider, Helmut	 80
18.05.	 Pfannenstein, Hans	 75
19.05.	 Fuchs, Ingrid	 70
20.05.	E ißmann, Magda	 90
21.05.	 Friedrich, Günter	 70
22.05.	W ittig, Leonore	 91
22.05.	 Mandt, Horst	 75
23.05.	T hielemann, Edith	 91
25.05.	H arand, Heinz	 70
29.05.	H öll, Günter	 80
31.05.	S tallbaum, Christine	 70

OT Rützengrün
26.05.	 Friedrich, Manfred	 91
29.05.	S lama, Gudrun	 70

Zum Fest der Eisernen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich 

am 15.05.2011 dem Ehepaar Edith und 
Heinz Schulze, 

zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
am 10.05.2011 dem Ehepaar Doris und 

Günther Vettermann und 
am 12.05.2011 dem Ehepaar Charlotte 

und Gerhard Klose. 
Das Fest der Goldenen Hochzeit 

begehen am 06.05.2011 die Ehepaare 
Anita und Lothar Helbig, Christa und 

Herbert Köhler und Ursel und  
Helmut Pfeifer, 

am 20.05.2011 die Ehepaare Christina 
und Achim Seidel und Maria und 

Wolfgang Sörgel und 
am 27.05.2011 die Ehepaare Inge und 
Gerhard Singer und Karin und Josef 

Wenk.
Unseren Jubilaren wünschen wir 

weiterhin alles Gute.

Öffentliche Vorführungen 
im Mai 2011
Familienprogramm:
Von den Gestalten und Schatten-
spielen des Mondes 
vom 30.03. – 12.06.2011 

sonntags	 14.30 Uhr 
(nicht am 08.05.2011)
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr  

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

01.05.2011 Lillis Reise zum Mond
15.05.2011 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
22.05.2011 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne
29.05.2011 Lillis Reise zum Mond

sonntags	 10.30 Uhr
(nicht am 08.05.2011)
Rützengrüner Straße 41A
08228 Rodewisch
Tel. 03744/ 32313 
Fax 03744/ 32815
E- Mail  info@sternwarte-rodewisch.de 
Internet: www.sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im Mai 2011

02.5.11 Technischer Ausschuss
19.5.11 Stadtratssitzung
23.5.11 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Wir erwarten Sie auch in diesem Jahr 
wieder zu unserem traditionsreichen 
Wallprum in der Röthenbacher Plohn-
bachaue! Um 20 Uhr startet der Fa-

ckel- und Lam-
pionumzug am 
B ü r g e r h a u s , 
beim Eintreffen 
am Feuer er-
wartet Sie ein 

Wallprum in Röthenbach
großes beheiztes 
Festzelt, ein kühles 
Wernesgrüner, Lin-
sen aus der Kanone, 
Roster und Steaks sowie andere alkoho-
lische und alkoholfreie Getränke!
Lassen Sie den Abend am Feuer mit 
Freunden unter Begleitung der Original 
Röthenbacher Feuerwehrblaskapelle 
stimmungsvoll ausklingen!

30.04.2011 ab 20.00 Uhr im 
Feuerwehrvereinsheim 

Fackelumzug  20.00 Uhr ab Wende-
schleife (mit Fackelverkauf)

Musikalische Umrahmung durch 
Disco Nachtexpress

Gastronomische Versorgung durch 
Feuerwehrverein Rützengrün

Wir hoffen auf zahlreichen 
Besuch!

Höhenfeuer in 
Rützengrün

Wie in den vergangenen Jahren findet 
unser Besenbrennen wieder auf dem 
Gelände des ehemaligen Freibades 
statt. Entzündet wird das Feuer gegen 
20.00 Uhr. Vorher, etwa 19.15 Uhr, 
wollen wir auf der Schloßinsel den 
traditionellen Maibaum aufstellen. Im 
Anschluss daran, ca. 19:45 Uhr, ziehen 
unsere Kleinen in Begleitung ihrer El-
tern mit Lampions oder Fackeln von der 
Inselbrücke durch den Park und zurück 
zum Badgelände. Die Original Rodewi-
scher Musikanten werden sich um den 
musikalischen Rahmen kümmern. Für 
das leibliche Wohl sorgt in bewährter 
Art und Weise der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch.  

Am 27.04. und 28.04., von 08:00 bis 
16:00 Uhr, können Sie Ihr Holz und 
Geäst an der ersichtlichen Feuerstelle 
anliefern. Ausdrücklich möchten wir 
darauf hinweisen, dass nur unbehan-
deltes, naturbelassenes Holz in das 
Feuer gehört! Halten Sie bitte Ordnung 
am Feuerplatz – Müllablagerungen sind 
unbedingt zu unterlassen und werden 
bei Zuwiderhandlungen strafrechtlich 
verfolgt. Private Höhenfeuer, die na-
türlich auch nur unbehandeltes Holz 
enthalten dürfen, melden Sie bitte im 
Ordnungsamt (Tel. 36 81 36 oder 35 81 
62) an. Eine Kontrolle der Feuerstätten 
durch die örtliche Feuerwehr ist mög-
lich. 

Einladung und Information zum Höhenfeuer am 30.4.11

Samstag, 21. Mai, 17.00 Uhr im Schlößchen
Die Musikschule Rodewisch gibt im Schlößchen ein Kammerkonzert. Schüler zwi-
schen 7 und 66 Jahren spielen Werke u.a. von Heinichen, Witt, Filcik, Pleyel und 
Telemann.
Eintritt frei!

Sonntag, 8. Mai, 15.00 Uhr, Insel  
Musikantentreffen
Mitwirkende: 
Jugendblasorchester Auerbach
Eimberg-Musikanten Kottengrün
Original Rodewischer Musikanten

Samstag, 14. Mai, 19,00 Uhr, Insel
Oldie-Nacht mit Vogtlandradio
Mit dabei sind: The Rubettes, Goombay Dance Band, Glitter Band, Beat Club 
Leipzig, Racey

Vorschau: 
Pfingstmontag 13. Juni, 15 Uhr, Musikantentreffen

Veranstaltungen im Schlößchen u. auf der Schloßinsel

Freitag, 29.4., 19 Uhr 
Konzert mit dem Jugendblasorchester Sachsen

Sonntag, 1. Mai, 17.00 Uhr
Frühlingskonzert mit der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
Solistin: Gabriele Rösel, Sopran; Moderation: Jan Meinel
Dirigent: Lothar Seyfarth

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Samstag, 30. April, 10 Uhr
Judo – Sächsische Landeseinzelmeisterschaften U14

Samstag, 7. Mai
10 Uhr, Judo – Offenes Vogtlandpokalturnier U10
17 Uhr, Judo – 1. Bundesliga, JC Ippon Rodewisch – JC Rüsselsheim

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info
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A U S   D E M   R A T H A U S

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN) be-
arbeitet auf dem Gebiet des Freistaates 
Sachsen das amtliche Raumbezugsfest-
punktfeld (ehemals Trigonometrisches 
Festpunktfeld). Bei den Raumbezugs-
festpunkten (RBP) handelt es sich um 
vermarkte, gesicherte und örtlich ein-
gemessene Vermessungspunkte mit 
präzise bestimmten Koordinaten und 
Höhen.
Um das Festpunktfeld zu erneuern 
und zu aktualisieren, führt der GeoSN 
im Zeitraum von Mai bis Oktober 2011 
in Rodewisch Vermessungsarbeiten 
durch. Dabei sollen vorhandene RBP 
überprüft und neue RBP erkundet wer-
den.
In Abhängigkeit vom Zustand der RBP 
werden unter anderem folgende Ar-
beiten ausgeführt.
- �Aufgrabungen und Kontrollmes-

sungen an RBP-Standorten,
- �Einbringung von Sicherungsmarken 

in der unmittelbaren Umgebung von 
RBP,

- �Vermarktung von Neupunkten durch 
einen Granitpfeiler und eine Granit-
platte, ein Rohr mit Schutzkasten oder 
einen Bolzen,

- �Entfernung von Ästen und Wildwuchs 
im Umfeld von RBP,

- �Erneuerung des rot-weißen Farban-
striches bei Schutzsäulen bzw. Auf-
stellung von neuen Schutzsäulen.

Rechtsgrundlage für diese Arbeiten 
ist das Gesetz über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 
Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140).
Die amtlichen Vermessungsarbeiten 
werden von Mitarbeitern des  GeoSN 
ausgeführt, die im Besitz eines Dienst-
ausweises sind. Gemäß § 5 SächsVer-
mKatG sind sie befugt, Flurstücke und 
bauliche Anlagen zu betreten und zu 
befahren sowie die erforderlichen Ar-
beiten vorzunehmen.
Entsprechend § 6 SächsVermKatG 
haben Eigentümer und Besitzer von 
Grundstücken oder Gebäuden Vermes-
sungsmarken auf ihren Grundstücken 
oder an ihren baulichen Anlagen ohne 
Entschädigung zu dulden und Hand-
lungen, die deren Erkennbarkeit und 
Verwendbarkeit beeinträchtigen kön-
nen, zu unterlassen.

Peter Bien, Sachbearbeiter
Staatsbetrieb Geobasisinformation und 

Vermessung

Ankündigung von Arbeiten am amtlichen Raum-
bezugsfestpunktfeld des Freistaates Sachsen

Diamantene Hochzeit im „Doppelpack“ – ihr 60-jähriges Ehejubiläum feierten am 14. April 
Marianne und Heinz Baumann (Foto oben) sowie Ruth und Gotthold Schöniger. Bürger-
meister Erhard Meier beglückwünschte beide Jubelpaare, die gemeinsam mit Verwandten 
und Freunden ihren Ehrentag bei guter Stimmung verbrachten.

In Vorbereitung der 600-Jahrfeier der 
Ersterwähnung Rodewischs laufen 
vielfältige Aktivitäten. In Grundschule 
und Gymnasium bearbeiten mehrere 
Klassen Themen aus unserer Heimat-
geschichte. Die Ergebnisse werden in 
einer Ausstellung im Ratssaal zu sehen 
sein, die Bewertung der Arbeiten soll 
diesmal durch unsere Bürger und den 
Verwaltungsausschuss erfolgen (der ge-
naue Ausstellungstermin wird noch be-
kannt gegeben). Ca. 35 Ladengeschäfte 
beteiligen sich an einem Wettbewerb 
zur Ausgestaltung ihres Schaufensters 
zur 600-Jahrfeier. Das schönste wird 
von einer Jury prämiert. Stadtfüh-
rungen zur Ortsgeschichte mit Siegfried 
Walther gibt es am 28. Mai (Treffpunkt: 
Hellweg-Baumarkt), 18. Juni (Postplatz, 
alte Warte) und 2. Juli (Anger, gegenü-
ber Rathaus). Beginn ist jeweils 14 Uhr.
Höhepunkt der Feierlichkeiten bildet ein 
Mittelalterfest am 4. und 5. Juni auf der 
Schloßinsel 
(Samstag, 4. Juni, 12-23 Uhr/Sonntag, 
5. Juni, 11-19 Uhr). Am Samstag inte-
griert ist die Kindertagsfeier, sodass es 
für unsere kleinen Besucher zahlreiche 
Überraschungen geben wird. Das kom-
plette Programm lesen Sie im nächsten 
Stadtanzeiger. Hier schon mal ein Vor-
geschmack: Die Ritter „Militis Regis“ 
im Kampf um Ruhm und Ehre – Die 

600 Jahre Ersterwähnung Rodewischs
„Rabenbrüder“ mit 
Dudelsack und Sai-
tenspiel – Frettchen-
zirkus – „Larkin“ 
Irish-Folk Konzert 
– Marionetten-
theater – Gaukler 
und Spielleute – „Venestis Chaotis“  – 
handgetriebenes Kinderkettenkarussell 
– Kinderrittereselturnier – historisches 
vorführendes Handwerk u.v.a. Für das 
leibliche Wohl sind verschiedene Ver-
sorgungsstände aufgebaut. Die Veran-
staltungen zur 600-Jahrfeier werden 
finanziell durch enviaM-Mitteldeutsche 
Energie unterstützt.
Eine umfangreiche Chronik von Sieg-
fried Walther wird voraussichtlich im 
Juni zu kaufen sein, der genaue Termin 
wird noch mitgeteilt. „Akten, Bilder, Ur-
kunden und mehr“ ist eine Ausstellung 
von Gerd Bertele betitelt, die vom 20. 
bis 28. August jeweils von 12-18 Uhr 
im Schlößchen zu sehen ist. Hier noch 
eine Bitte: Für die Absicherung der Mit-
telalter-Veranstaltung am 4.u.5. Juni auf 
der Schlossinsel benötigt die Stadtver-
waltung noch ehrenamtliche Helfer, die 
z.B. Einweiser- oder Auskunftsdienste 
übernehmen würden. Wer mitmachen 
möchte, meldet sich bitte im Rathaus 
bei Frau Dressel (Tel. 368114). Herz-
lichen Dank.

600 Jahre Ersterwähnung Ro-
dewischs sind zu feiern! 
Natürlich auch im Museum 
Göltzsch auf der Schloßinsel. 
Hier startet am 23. April, dem 
Ostersamstag, die große Jubi-
läumssonderausstellung „Der 
weite Weg zur Stadt - 600 Jahre 
Ersterwähnung Rodewisch“. 
Erleben Sie dabei nicht nur eine 
Zeitreise durch Rodewischs 
bewegte Geschichte. Sehen 
und staunen Sie auch über so 
einmalige Exponate wie die bis-
lang einzig bekannte Tischorgel 
Mitteleuropas, welche aus dem 
Museumsbestand nun erstmals 
der Öffentlichkeit präsentiert 
wird sowie weitere Schätze 
aus dem Museumsmagazin. 
Ergänzt wird die interessante 
Schau durch Leihgaben vogtländischer 
Institutionen und privater Sammler. Die 
Ausstellung endet am 28.08.2011 (letz-
ter Öffnungstag).
 
Öffnungszeiten (23.04. - 28.08.2011): 
Sa-So u. Di-Do: 10.00-12.00 Uhr 

und 13.00-16.30 Uhr
Mo u. Fr geschlossen

ACHTUNG: 
Ostermontag, Pfingstmontag und Him-
melfahrt ist geöffnet!

Große Jubiläumsausstel-
lung im Museum Göltzsch
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Öffentliche Sitzung des  
Verwaltungsausschusses 
am 28.03.2011 
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/61/2011:
Der Verwaltungsausschuss stimmt dem 
Verkauf des Fl.-Nr. 1/24 der Gemarkung 
Rützengrün mit einer Größe von 72 m2 
zu.

Beschluss-Nr. VA/62/2011:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
aus dem Haushaltsmittelrest GTA Ho-
norare, Haushaltsstelle 1.2310.4160.10, 
4000,00 E auf die Haushaltsstelle 
2.2310.9352.001 umzuverteilen.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 28.03.2011
Beschluss-Nr. VA/63/2011:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Stundung und Ratenzah-
lung von Grundsteuern zuzustimmen.  

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 04.04.2011
Beschluss-Nr. TA/117/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Leistung „Freiflächenpflege der kommu-
nalen Grün- und Gehölzflächen“ an die 
Fa. Garten- und Landschaftsbau Friedrich 
Weidenmüller zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/118/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses in Rodewisch, 
Zeidelweide, Fl.-Nr. 716, Gemarkung Ro-
dewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 35 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/119/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Bauleistungen für eine doppelte Oberflä-
chenbehandlung der Otto-Pfeifer-Straße 
zwischen Am Graben und Burgstraße an 
die Firma Bausion Straßenbauprodukte 
Landsberg zu vergeben.

Unter dem Motto „Alle Jawa`s auf die 
Insel“ laden die Jawafreunde Vogtland 
e.V. zum Saisonauftakt alle Liebhaber 
der tschechischen Traditionsmarke, 
am 1. Mai zum 12. Jawatreffen auf die 
Schloßinsel in Rodewisch ein, wo tradi-
tionell die Jawa- Motorräder von 9 Uhr 
bis 15.30 Uhr präsentiert werden. 
Es werden wieder fünf Preise vergeben 
für den ältesten Teilnehmer, des am 
weitesten angereisten sowie für die 
Jawa- Fahrerin, jüngsten Teilnehmer 
und den Fahrer mit dem ältesten Mo-
torrad. Die Siegerehrung ist 12.30 Uhr 
vorgesehen, die der Vereinschef Dieter 
Hadrava gemeinsam mit dem Vorstand 
übernimmt. Im vergangenen Jahr zähl-
te der Veranstalter 230 Fahrzeuge, die 
die Schloßinsel in ein riesiges Freilicht-
museum verwandelte.  Man kann sich 
nur wundern, wo die vielen Jawas her-
kommen, die Jahr für Jahr immer mehr 
werden. Auch weit über 2000 Besucher 
nutzten das Treffen, um die Jawas aus 
der Nähe zu bestaunen und bahnten 
sich den Weg durch die dicht anein-

andergereihten Kult- Motorräder. Das 
Treffen ist dieses Jahr ein Fest für die 
ganze Familie. Mit buntem Programm, 
Kinderschminken, Ponykutschfahrten 
und einen Drehorgelspieler, der für 
die richtige Stimmung sorgt. Für das 
leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt 
mit Bierwagen, Rosterstand, Kaffee 
und Kuchen. Weitere Aktivitäten der 
Jawafreunde Vogtland e.V. ist die Früh-
jahrsausfahrt, die nach Meißen führt, 
vom 13. bis 15. Mai, Pfingstausfahrt 
und das 9. Internationale Jawa 500 
OHC- Treffen mit angeschlossenen Jawa 
4- Takt- Treffen im Landgasthof Veiten-
häuser bei Treuen (8. bis 10. Juli). Am 
7. und 8. Oktober ist die Herbstausfahrt 
geplant. Der Start ist im Landgasthof 
Waldeck in Wetzelsgrün und am 9. Ok-
tober ist der Saisonausklang am Perla-
ser Turm bei Treuen. Wir freuen uns auf 
jeden Teilnehmer und Besucher. 
Der Verein trifft sich jeden zweiten Frei-
tag im Monat 19 Uhr im Vereinlokal 
„Marktschänke“ in Rodewisch. Info: 
www.jawafreunde.de

Hilmar Bruch

Jawafreunde Vogtland e.V. laden zum 12. Treffen auf 
die Schloßinsel

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 14.04.2011
Beschluss-Nr. SR/140/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, dem Betreuungsvertrag über die 
Durchführung städtebaulicher Sanierungs-
maßnahmen zwischen der Stadt Rode-
wisch und der KEWOG Städtebau GmbH, 
Geschäftsstelle Reichenbach, Kirchgasse 6 
in 08468 Reichenbach  zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/141/2011:
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung  
der Neufassung der Satzung zum Schutz 
des Gehölzbestandes auf dem Gebiet 
der Stadt Rodewisch. Der Satzungsent-
wurf in der Fassung vom 18.03.2011 wird 
gebilligt. Der Satzungsentwurf ist nach 
Beschlussfassung gem. § 51 Abs. 2 Sächs-
NatSchG den Naturschutzverbänden und 
berührten Behörden zur Stellungnahme 
zu übersenden sowie für die Dauer von 
einem Monat öffentlich auszulegen. (Die 
Veröffentlichung der Satzung erfolgt nach 
der Genehmigung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/142/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 

der Leistung Los 07A Trockenbauarbeiten 
für die energetische Modernisierung ein-
schl. baulicher Erneuerung der Schiller-
Grundschule Rodewisch an die Firma 
MFC Modell- und Formbau Chemnitz 
GmbH erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/143/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 12A Tischlerarbeiten für 
die energetische Modernisierung einschl. 
baulicher Erneuerung der Schiller-Grund-
schule Rodewisch an die Firma Tischlerei 
Werner, Rodewisch, erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/144/2011:        
Der Stadtrat beschließt, für ehrenamtlich 
tätige Bürger der Stadt Rodewisch als 
freiwillige Leistung und Dank für gelei-
stete Arbeit eine Dauerfreikarte für alle 
kommunalen Veranstaltungen und Ein-
richtungen auszureichen.

Beschluss-Nr. SR/145/2011:        
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Fl.-
Nr. 432/13 der Gemarkung Rodewisch 
mit einer Größe von 544 m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/146/2011:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Fl.-
Nr. 432/14 der Gemarkung Rodewisch 
mit einer Größe von 72 m2 zu.

Der Judoverein Ippon startete am 2. 
April in die 15. Saison in der ersten 
Bundesliga. Gegen Rekordmeister 
Abensberg war in der heimischen 
Göltzschtalhalle erwartungsgemäß 
nichts zu holen, der Kampf endete 
2:9. „Saisonziel ist der Klassenerhalt“ 
formulierte Ippon-Präsident Dietmar 
Hüllebrand auf einer Pressekonfe-
renz am 29. März im Rathaus die 
Maxime für diese Saison. Und das ist 
äußerst schwierig, denn ab 2012 wird 
das Starterfeld in der Bundesliga auf 
6 Mannschaften pro Staffel reduziert 
– das heißt im Klartext: der 7. und 
8. in dieser Saison steigt ab, Platz 6 
führt zum Relegationskampf gegen 
den ersten der zweiten Liga. Mit Mi-
chael Pinske (Wechsel zum KSV Ess-
lingen) und Sven Helbing (Trainer in 
Bottrop) hat der JV zudem auch zwei 
Leistungsträger der vergangenen 

Jahre verloren. Junge Kämpfer, wie  
Steve Franke, Sebastian Kroll, Jo-
hannes Herzig oder Julius Meinel rü-
cken nach, mit Henk Krol (Vizewelt- 
und Europameister) und Valentin 
Gryekov (3-maliger Europameister) 
stehen die besten Judokas Europas 
in ihren Gewichtsklassen für Rode-
wisch auf der Tatami. 
„Wir werden uns auf die Kämpfe 
konzentrieren, in denen wir eine 
echte Chance haben“ machte Trai-
ner Henry Stöhr deutlich. „Gegen die 
unmittelbaren Abstiegskandidaten 
Wiesbaden, Rüsselsheim und Groß-
hadern werden wir das Beste auf-
bieten, was wir haben.“ Der nächste 
Heimkampf  verspricht  also höchste 
Spannung,  denn am 7. Mai ist ab 17 
Uhr der JC Rüsselsheim zu Gast. Die-
sen Kampf sollte sich kein Judo-Fan 
entgehen lassen!      Foto: Joachim Thoß  

JV Ippon in 15. Bundesliga-Saison gestartet

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info
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Der Gewerbeverein Rodewisch 
führte am 04.04.2011 turnusgemäß 
seine Jahreshauptversammlung mit 
den Wahlen des Vorstandes durch.
In seinem Rechenschaftsbericht resü-
mierte Herr Hofmann für den Verein 
mit seinen 50 Mitgliedern ein durch-
wachsenes Jahr. Die durchgeführten 
Veranstaltungen, wie das „Hering-
sessen“ zum Aschermittwoch, der 
Vortrag zum Kfz-Steuerrecht und 
die Verkehrsteilnehmerschulung der 
Kreisverkehrswacht erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Das Sommerfest 
der Vereine in Rodewisch war auch 
im vergangenen  Jahr unter aktiver 
Beteiligung des Gewerbevereins ein 
Erfolg, wenn dabei auch noch mehr 
Vereinsmitglieder diese Möglichkeit 
wahrnehmen sollten, sich im Rah-
men des eigenen Vereins darzustel-
len. 
Den Höhepunkt bildete der 19. 
Herbstball, der unter dem Motto 
„Eisenbahn“ im Rodewischer Rats-
kellersaal stattfand. Ein Hinweis auf 
die bereits laufenden Vorbereitungen 
lässt auch für diese Jahr einen inte-
ressanten Ball erwarten.
Kritische Worte fand Herr Hofmann 
zur aktiven Mitarbeit der Vielzahl 
der Vereinsmitglieder, es sei enttäu-
schend, wenn Veranstaltungen nach 
mühevoller Vorbereitung eine nur 
geringe Resonanz finden und dies 
wohl nicht an ungenügender Infor-
mation liege. Die Vereinsmitglieder 
wurden nachdrücklich aufgerufen 
und angeregt, sich wieder stärker mit 
Ideen und Aktivitäten in die Arbeit 
des Vereins einzubringen.
Nach der Diskussion zum Rechen-

schaftsbericht und 
zu den vorgetra-
genen Berichten 
des Kassierers und 
der Kassenprüfer wurde der Vor-
stand für das Geschäftsjahr 2010 
entlastet.
Im Rahmen der satzungsgemäßen 
Neuwahl des Vorstandes wurde Herr 
Hofmann zum Vorsitzenden wieder-
gewählt, zu seinem Stellvertreter 
wurde Herr Klessing gewählt. Im Amt 
bestätigt wurden Herr Ebersbach als 
Kassierer und Herr Simon in seiner 
Funktion als Schriftführer, zu Vor-
standsmitgliedern sind Herr Pollner, 
Herr Schubert, Herr Ullrich, Herr Vo-
gel und Herr Dr. Obeth gewählt.
Vorausschauend auf die bevorste-
henden Aufgaben in diesem Jahr 
stand die Zusammenarbeit der Ge-
werbevereine der Umgebung, die 
mit einer Beratung in Lengenfeld im 
Februar diesen Jahres eine erste Ini-
tiative fand, und das vom Gewerbe-
verein Rodewisch für den 14.05.2011 
zu organisierende Straßenfest, zu 
dem die Durchfahrt der IFA-Oldtimer 
erwartet wird, im Mittelpunkt der an-
schließenden Gesprächsrunde. 
Vorausblickend wurde ein Refe-
renten-Abend für den 6. Juni ange-
kündigt. Unternehmensberater Dirk 
Spengler spricht über „Vertrauens-
volle Beziehungen - Gute Geschäfte“. 
Es geht um das knüpfen und erhalten 
von Kontakten (im beruflichen und 
auch privaten Leben). Hauptadres-
sat soll die jüngere Generation sein. 
Sie müssen sich gezielt ihre Kontakte 
zum Wohle eines guten Geschäftes 
aufbauen.                                      B.O.

Der Gewerbeverein Rodewisch informiert:

Am 26. März war die 
Göltzschtalhalle zum 
wiederholten Mal Austra-
gungsort der Deutschen 
Meisterschaften im Ge-
wichtheben für Länder-
auswahlmannschaften der 
C-Jugend (bis 14 Jahre). 
10 Länder beteiligten sich 
am Wettkampf, der in den 
Disziplinen Reißen, Stoßen 
und Athletik (Sternlauf, 
Schlussdreisprung und Schocken) 
zu absolvieren war. Die Auswahl 
Sachsens wollte ihren Titel aus dem 
Vorjahr verteidigen und war dement-
sprechend hoch motiviert. 
In einem gutklassigen Starterfeld 
(die höchste Last hob Erik Walther 
aus Sachsen-Anhalt mit 105 kg im 
Stoßen) hat es leider nicht ganz ge-
klappt. Das Team aus Brandenburg 
belegte mit 123 Punkten Platz 1 
knapp vor Sachsen (119) und Bayern 
(114). Mara Leucht von der gastge-
benden TSG Rodewisch wurde als 

Mara Leucht ist Deutschlands stärkste Gewichtheberin 
in der C-Jugend

bestes Mädchen geehrt. Mit 52 kg 
Körpergewicht wuchtete sie im Rei-
ßen 45 kg und im Stoßen 60 kg in die 
Höhe und erzielte ebenfalls sehr gute 
Athletikwerte. 
Herzlichen Glückwunsch dem säch-
sischen Team zum Deutschen Vize-
meister! 
Zur Sachsenauswahl gehörten (v.l.) 
Tim Perthel (Chemnitz), Mara Leucht 
(Rodewisch), Carol Mittrach (Eibau), 
Georg Lichner (Dresden), Markus 
Sadey (Chemnitz) und Georg Lichner 
(Dresden).

Heimspiele des 1. FC Rodewisch vom 29.04.-28.5.2011
29.04.2011 – 18:00 Uhr – Alte Herren – SpG Adorf/Bad Brambach 
(in Wernesgrün)
30.04.2011 – 10:00 Uhr – F-Jugend – SV Fronberg Schreiersgrün
01.05.2011 – 10:00 Uhr – B-Jugend – 1. FC Wacker Plauen (in Wernesgrün)

07.05.2011 – 10:00 Uhr – C-Jugend – SV Fronberg Schreiersgrün
08.05.2011 – 13:15 Uhr – 2. Mannschaft – SpVgg. Neumark II
08.05.2011 – 15:00 Uhr – 1. Mannschaft – SpVgg. Neumark

14.05.2011 – 10:00 Uhr – F-Jugend – SV Merkur Oelsnitz
14.05.2011 – 11:00 Uhr – D-Jugend – Elsterberger BSC
15.05.2011 – 10:00 Uhr – B-Jugend – SpG Reumtengrün/
Dorfstadt/Schreiersgrün
15.05.2011 – 13:00 Uhr – Damen – Lugauer SC

21.05.2011 – 10:00 Uhr – C-Jugend – FC Fortuna Plauen
21.05.2011 – 13:15 Uhr – 2. Mannschaft – FC Grünbach II
21.05.2011 – 15:00 Uhr – 1. Mannschaft – FC Grünbach
22.05.2011 – 13:00 Uhr – Damen – SG Motor Thurm

28.05.2011 – 10:00 Uhr – F-Jugend – SpG Elsterberg/Coschütz
28.05.2011 – 11:00 Uhr – D-Jugend – TSV Nema Netzschkau

Jeder hat sie in den Medien gese-
hen, die Bilder von dem Erdbeben 
in Japan und den anschließenden 
Katastrophen. Sie haben uns betrof-
fen gemacht, obwohl wir viele 1000 
Kilometer entfernt leben. 
Jemand, der  seit langem im Land der 
aufgehenden Sonne lebt, war am 8. 
April 2011 im Pestalozzi-Gymnasium 
um die vielen Fragen der Achtklässler 
zu beantworten.
Bald nach seinem Studium ging Olaf 
Masur für, wie er damals dachte, 2 
Jahre nach Japan. Inzwischen ist er 
seit 15 Jahren dort, hat eine Frau und 
2 Kinder. Als sich in den letzten Wo-
chen die schrecklichen Geschehnisse 
überschlugen, beschloss die Familie 
eine Zeitlang nach Deutschland zu 
gehen Olaf Masurs früherer Heimat. 
So war es ihm möglich am Freitag in 
Begleitung seiner Frau in die Schule 
zu kommen. Dort erzählte er uns, 

von seinen Erlebnissen und davon 
wie die Menschen dort mit Erdbeben 
umgehen. Nach dem Wunsch vieler 
der Kinder sagte er ein paar Worte 
auf Japanisch was seiner Frau ein Lä-
cheln entlockte. Danach stand er den 
Schülern aus den Klassen 8b und c 
Rede und Antwort. Bald hatte sich die 
anfängliche Schüchternheit gelegt, 
und Herr Masur schaffte es nicht in 
der Stunde, alle Antworten zu geben. 
Dieser etwas andere Unterricht wird 
wohl noch länger in Erinnerung blei-
ben, er war voller überraschender 
und erschreckender Tatsachen über 
ein Land, das schon immer Faszina-
tion ausgelöst hat und Menschen, die 
von vielen Schicksalsschlägen getrof-
fen wurden.
Wir wünschen der Familie Masur al-
les Gute, und hoffen, dass Japan sich 
bald wieder erholt.

 Friederike, Hochmuth, Klasse 8c

Besuch eines Deutschen aus Japan

Anzeige
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Seit Mitte März werden 2 neue Klassenzimmer im Anbau der Schiller-Grundschule genutzt. 
Die modern und farbenfroh ausgestatteten Räume kommen sehr gut bei den Schülern an.
Das Foto zeigt die Klasse 1 B kurz vor Unterrichtsbeginn. 

Im Rahmen des Geographieunter-
richts stattete der Soldat Chris Geb-
hardt am 7. März den Klassen 8b und 
8c einen Besuch ab, um einen etwas 
anderen Vortrag zu halten.
Er war einige Zeit vorher aus Afgha-
nistan zurückgekehrt und hatte sich 
bereit erklärt, von seinen dortigen 
Erlebnissen zu berichten.
Auf jeden Fall war es total interessant 
etwas über das Land Afghanistan und 
seinen Alltag dort zu erfahren. Da er 
im Rahmen des Geographie-Unter-
richts  bei uns gewesen war, haben 
wir auch sehr viel Geographisches 
gelernt, z.B. wo Afghanistan liegt, wie 
die Oberfläche, vor allem die Gebir-
ge aussehen und wie sich das Klima 
auf die Vegetation auswirkt.
Dazu hatte er eine Powerpointprä-
sentation vorbereitet, die für die zwei 

Besuch des Soldaten Chris Gebhardt in der Pesta

zur Verfügung stehenden Stunden 
fast zu umfangreich war. Er berich-
tete uns viel über dieses außerge-
wöhnliche Land, seine Bewohner 
und deren Lebensgewohnheiten. 
Besonders ging er auch auf die Zeit 
im Bundeswehrstützpunkt ein. Inte-
ressant dabei war, wie die Soldaten 
mit dem begrenzten Platz zurechtka-
men.
Er erzählte von Außeneinsätzen, und 
davon, wie man Autos gesprengt hat-
te, um die Auswirkungen von Bom-
ben sichtbar zu machen. Sogar ein 
Video zeigte er uns dazu, was uns so-
wohl schockierte als auch erstaunte.
Insgesamt war sein Vortrag sehr auf-
schlussreich und eine willkommene 
Abwechslung zum tristen Schulalltag.

Friederike Hochmuth, 8c
Michelle Jacob, 8c

Erholen im Grünen!
Der Kleingärtnerverein „Am Bahn-
hofsweg Rodewisch e.V.“ in 08228 
Rodewisch
hat noch einige Gärten zu vergeben. 
Diese befinden sich in einer schönen
Hanglage mit Blick auf die Stadt und 
sind günstig zu erwerben (ideal für 

Hartz IV- Empfänger).  Strom und 
Wasser sind vorhanden. Unser Ver-
ein ist bekannt durch sein jährliches 
Sommerfest der Vereine und hat ein 
eigenes Gartenheim. Interessenten 
melden sich bitte sonntags von 10.00 
bis 11.30 Uhr im Gartenheim.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Auf 20 Jahre Selbständigkeit als Taxifahrer blickte Ulrich Weiß am 1. April zurück. Bür-
germeister Erhard Meier und die für Gewerbe zuständige Mitarbeiterin im Rathaus, Frau 
Marina Müller beglückwünschten Herrn Weiß am Arbeitsplatz.

Sein 25-jähriges Geschäftsjubiläum feierte Klavierbaumeister Peter Zergiebel am 1. April. 
Zahlreiche Gratulanten gaben sich sprichwörtlich die Klinke in die Hand. Für seine Gäste 
hatte sich Peter Zergiebel etwas besonderes einfallen lassen: Ein mechanisches Klavier vor 
dem Ausstellungsraum musste per Fußpedal bedient werden, um Töne „herauszulocken“. 
Auch Bürgermeister Erhard Meier setzte sich an die Tasten und „zauberte“ einen Walzer 
hervor. 

Sabine Müller (im Foto links) ist seit dem 1. April Pächterin der Vogtländischen Markt-
schänke in der Uferstraße 90 (direkt am Kreisverkehr). Ihr zur Seite steht Bedienkraft 
Annett Egelkraut. Angeboten wird gutbürgerliche Küche. Geöffnet ist täglich zum Mittags-
tisch, freitags und samstags auch am Abend.  

Anzeige
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Am Mittwoch, dem 30.3.2011, be-
kamen alle 9. Klassen des Johann-
Heinrich-Pestalozzi-Gymnasiums Ro-
dewisch, Besuch vom Justizvollzugs-
beamten Herrn Hawfranke aus der 
Jugendstrafanstalt Regis-Breitingen. 
Die Jugendstrafanstalt Regis-Breitin-
gen ist zuständig für den Vollzug der 
Jugendstrafe an männlichen Verur-
teilten in Sachsen. Für 376 Jugend-
liche und Heranwachsende findet 
sich hier ein Platz. Davon sind 326 
Haftplätze für den geschlossenen 
Vollzug, 30 für den offenen, sowie 
20 Jugendarrestplätze ebenfalls 
für den offenen Vollzug gedacht. 
Sehr offen und sehr direkt berichte-
te uns Herr Hawfranke vom Alltag 
in einer JVA und die Ziele die sie 
verfolgt. Mithilfe einer Powerpoint-
präsentation veranschaulichte er sei-
nen Vortrag mit einigen Bildern und 

Vom Alltag in einer Jugendstrafanstalt

schnell hörten wir gespannt zu. Er 
erzählte uns auch manch unterhalt-
same Begebenheit mit den Heran-
wachsenden, aber auch viel Ernstes. 
Bilder der engen Hafträume ga-
ben uns allen ein ungutes Gefühl 
und wir waren uns einig, dass 
wir lieber nicht in einem Raum 
von ca. 8m² leben möchten. 
Da die meisten jungen Erwachsenen, 
die ihre Jugendstrafe absitzen müs-
sen, keinen Schulabschluss haben, 
gibt es in Regis-Breitingen die Mög-
lichkeit dies nachzuholen. 130 Plätze 
für den Real-, Haupt- und Förder-
schulunterricht stehen zur Verfügung. 
Aber die Häftlinge haben auch die 
Möglichkeit Freizeitangebote zu 
nutzen. Da gibt es beispielsweise 
eine große Sporthalle sowie einen 
Fußballplatz oder eine Bibliothek mit 
etwa 600 Büchern.         Nadja Männel 9c

Die Zeit vom Aschermittwoch bis 
Ostern ist für uns Christen die Fa-
stenzeit. Viele nutzen sie, um auf 
etwas zu verzichten und bewusster 
zu leben. Wir Kinder der Igelgrup-
pe des Evangelischen Kindergartens 
verzichten in dieser Zeit jedes Jahr 
auf unsere Spielsachen und konnten 
schon feststellen, dass es eigentlich 
gar kein Verzicht ist. Aus den ge-
sammelten Abfallmaterialien entwi-
ckeln wir viele kreative Spielideen. 
Aus großen Kabelrollen werden 
Schlagzeuge gebaut, aus Kartons 
entstehen Computer, Häuser und 
Boote, aus Pappen Werkzeuge usw. 
Es ist jedes Jahr spannend, was wohl 
wieder alles erfunden, entdeckt und 

Spielzeugfreie Zeit im Evangelischen Kindergarten 

gestaltet wird. Auch ich als Erzieherin 
möchte diese Zeit nicht missen. 
Durch das viele Werken und Gestal-
ten wird die Feinmotorik der Kinder 
sehr geschult. Ihre Aufmerksamkeit 
wird weg vom Spielmaterial hin zum 
Spielpartner gelenkt und dadurch 
die Fähigkeit entwickelt, kollektive 
Lösungen zu finden. Man muss sich 
verständlich machen, was wiederum 
die Sprache und den sozialen Um-
gang fördert. Die Kinder üben Aus-
dauer indem sie nachdenken, sich 
selbst Aufgaben stellen, diese lösen 
und zu Ende bringen. Vielleicht ist es 
eine Anregung für Sie, liebe Leser, 
das auch einmal zu probieren. Nur 
Mut!                             Christine Baumann

Das Zwergenland auf Märchenreise
Wir reisen heut ins Märchenland,
dort gibt´s zu sehen allerhand!
Ein Zauberspruch öffnet das große Tor,
holt Märchenwesen für uns hervor.
Wir lernen Feen und Zwerge kennen,
wollen mit Hase und Igel um die  Wette rennen.
Die Märchenwochen sind der Hit,
da machen alle gerne mit.
Verkleiden und in Märchenrollen schlüpfen,
wie Rumpelstilzchen um´s Feuer hüpfen.
Das Traumzimmer wird zum Kinosaal,
Die  Märchendiashow ist phänomenal!
Ein Schattenspiel schickt uns in fremde Landen,
nach Bremen zu den Stadtmusikanten.
Mit Scherenschnitten, Schatten und Licht,
so etwas kannten wir bis jetzt noch nicht!
Wir lassen unsere Gedanken zu Schneewittchen schweben,
ihre 7 Zwerge erwachen aus Knete zum Leben.
Auch Rapunzels dicker Zopf,
den sie trägt auf ihren Kopf,
den werden wir noch einmal flechten,
somit entkommen den bösen Mächten.
Wir haben 2011 ein besonderes Jahr,
da werden Märchenträume wahr,
die Vereinten Nationen, uns allen bekannt,
haben es zum „Internationalen Jahr der Wälder“ ernannt.
Zum Bilderwettbewerb wurden wir aufgerufen,
haben aus den Ideen, die wir schufen,
die schönste und beste geheim gewählt,
welche das ist, wird hier nicht erzählt!
Das war es von uns aus dem Zwergenland,
auch im nächsten Monat passiert allerhand.
Dann werden wir euch wieder berichten,
die neuesten Zwergenlandnachrichten.
Wer uns schon eher besuchen mag,
kommt zum nächsten Spielnachmittag.
Am 04.05., um 15.00 Uhr, wird er sein,
wir laden dazu recht herzlich ein!

Das Team der Kita Zwergenland

Anzeige

Anzeige
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Planspiel Börse 2010
Max der Da(x)chs begrüßt immer 
im  Herbst die Börsenfreaks zu einer 
neuen Spielrunde.
Ziel ist es, das Startkapital von 50 000 
E ( fiktiv natürlich ) durch geschickte 
Anlage zu vermehren. 
2010 nahmen insgesamt 69 Teams 
der Sparkasse Vogtland am Schüler-
wettbewerb teil. 
Die 13 Teams der Pesta belegten da-
bei folgende Plätze:

Platz 8: börsenmaniacs Teamleiter 
- Chris Schneider - Depot-Gesamt-
wert:  57.503,78 E
Platz 9: Die Stampies	 Jan Löscher
Platz 14: Die Aktiendealer	D aniel Erstein
Platz 26: snowleopard	 Marius Fischer
Platz 27: SCAMMA	 Amelie Steffens
Platz 31: Imba	T im Hergert
Platz 37: Börsencrasher 	 Maximilian Schelle
Platz 46: JoLuLu	L uisa Knoll
Platz 47: Die Spekulanten	 Richard Vettermann
Platz 50: Die Wallstreetboys	 Alexander Neudel
Platz 53: Die pinken Bockwürstchen	 Julia Groß
Platz 56: Us3	S ophie Wappler
Platz 59: Die Börsencrasher	 Michelle Wenskus

Herzlichen Glückwunsch dem besten Team vom Pestalozzi-Gymnasium Ro-
dewisch.

Die Abiturienten: Eric Jedzig, 
Danny Argüello, Chris Schneider

hieß es am 20.03.2011 für die Röthen-
bacher Kinder und ihre Eltern, denn 
eine Teddybärfahrt mit der Schönhei-
der Museumsbahn war geplant.
19 Kinder zwischen 2 und 10 Jahren, 
natürlich mit ihren Lieblingsteddy-
bären und ihren Eltern trafen sich 
auf die Einladung der Ortschafts-
rätin Mandy Schulz (Initiatorin der 
Röthenbacher Elterninitiative) an 
diesem herrlichen Sonntagvormittag 
zu einer gemeinsamen Fahrt mit der 
Schmalspurbahn von Schönheide 
nach Stützengrün und zurück.
Im gut beheizten Waggon stieg die 
Stimmung schnell, nicht nur durch 
die wirklich schöne, erwachende 
Frühlingslandschaft entlang der 
Strecke, sondern auch durch das ge-
meinsame Singen, Dank der mitfah-
renden Musikanten Andreas Schott 

und Reimar Seifert. Einen herzlichen 
Dank auch an Heiko Schmidt, der 
uns als „Museumseisenbahner“ erst 
auf die Idee brachte und uns First 
Class-mäßig betreute und alle unsere 
Fragen geduldig beantwortete.
Die einzelnen Loks wurden im Lok-
schuppen noch genauestens inspi-
ziert, ebenso wie das kleine Museum, 
dass die Geschichte des 20jährigen 
Vereins und der Schmalspurbahn in 
Schönheide beleuchtet.
So ein Erlebnis muss selbstverständ-
lich im Bild festgehalten werden.
Das nächste Mal werden sich die 
Röthenbacher Kinder und Eltern am 
07.05., um 9.00 Uhr sehen, wenn es 
heißt, den Spielplatz und das Drum 
und Dran auf Vordermann zu brin-
gen.
Bis dahin!

Bimm Bimm Bimm – die Eisenbahn

Für den 64-jährigen Internisten Dr. 
med. Wolfgang Möckel begann vor 
kurzem nochmals ein neuer Ab-
schnitt. Am 4. April eröffnete er im 
Medizinischen Versorgungszentrum 
(MVZ) am Klinikum Obergöltzsch 
seine Praxis für Innere Medizin und 
Hausärztliche Versorgung mit dem 
Schwerpunkt Diabetologie.
Über zwanzig Jahre praktizierte der 
Facharzt für Innere Medizin als nie-
dergelassener Arzt in Falkenstein. 
Nachdem Dr. med. Möckel trotz in-
tensiver Suche keinen Nachfolger für 
seine Praxis fand, entschied sich der 
erfahrene Mediziner für die Möglich-
keit, am MVZ I im Klinikum Ober-
göltzsch mitzuarbeiten. So blieb die 
kassenärztliche Zulassung für seine 
Praxis erhalten und die Patientinnen 
und Patienten der Region können 
weiter optimal versorgt werden. 
Der Leitende Chefarzt des Klinikums 

Im Medizinischen Versorgungszentrum eröffnet eine 
Diabetesschwerpunktpraxis
Ambulante Versorgung weiter verbessert  

Dr. med. Wolfgang Möckel eröffnete am 4. April im Medizinischen Versorgungszentrum 
am Klinikum Obergöltzsch eine Praxis für Innere Medizin und Hausärztliche Versorgung 
mit dem Schwerpunkt Diabetologie.  Foto: Dieter Krug    

Obergöltzsch Dr. med. Dietrich Stei-
niger und Verwaltungsdirektorin 
Beate Liebold, die den neuen Kol-
legen in seinen Praxisräumen am 
ersten Arbeitstag besuchten, be-
grüßten diesen Schritt. Dieser trägt 
zur Sicherung einer hochwertigen 
flächendeckenden ambulanten Ver-
sorgung der Patienten bei. Für Dr. 
med. Möckel, der gleich am ersten 
Tag in seiner Diabetesschwerpunkt-
praxis mehrere Patienten begrüßen 
konnte, ist dies das Zurück zu seinen 
Wurzeln. Denn 1974 begann der 
Grünbacher am damaligen Kran-
kenhaus Obergöltzsch seine medizi-
nische Laufbahn.
Termine für einen Besuch in der Di-
abetesschwerpunktpraxis bzw. beim  
Facharzt für Innere Medizin Dr. med. 
Wolfgang Möckel, können von Mon-
tag bis Freitag unter 03744/3612028 
vereinbart werden.                       (pdk)

Auf der neu entstandenen Au-
ßensportanlage am Pestalozzi-
Gymnasium ist es immer wieder 
zu beobachten, dass Kinder mit 
Fahrrädern, Inline-Skatern, Roll-
schuhen oder anderen Sportge-
räten die rote Tartan-Belagsfläche 
befahren. In der Benutzungs-
ordnung, die an den Eingängen 
aushängt, ist diese ausdrücklich 
verboten. Der Belag ist dafür 
nicht geeignet. Ebenfalls darf 
er nur mit sauberen Turnschu-
hen betreten werden. Wir bitten 
alle Nutzer unbedingt darauf zu 
achten, dass die aushängenden 

Benutzungsordnungen strikt ein-
gehalten werden. Damit bewah-
ren wir uns eine Sportanlage, die 
für sehr viel Geld errichtet wurde 
und die auch noch viele Jahre 
genutzt werden soll. Verboten ist 
auch das Rauchen und der Ge-
nuss von Alkohol. Da es in den 
letzen Wochen immer wieder 
zu Verstößen durch Jugendliche 
und junge Erwachsene kam, wer-
den Stadtverwaltung und Bür-
gerpolizist verstärkt Kontrollen 
durchführen. Die vorgegebenen 
Nutzungszeiten sind unbedingt 
einzuhalten.

Nutzung von Sportanlage und Bolzplatz am 
Pestalozzi-Gymnasium
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Am 31. März 2011 ging es für uns 
9. Klassen gemeinsam mit unseren 
Klassenlehrern und der Gemein-
schaftskundelehrerin Frau Rockstroh 
nach Dresden in den Sächsischen 
Landtag. Wir starteten um 8.00 Uhr 
an unserer Schule und fuhren ca. 
2 Stunden bis in die Landeshaupt-
stadt. Dort angekommen hatten wir 
noch ein wenig Zeit, bevor wir in den 
Landtag Einzug finden sollten. Nach 
dieser kurzen Entspannungszeit ging 
es dann schließlich in den Landtag. 
Dort begrüßte uns ein Mitarbeiter 
des Besucherdienstes und infor-
mierte uns über das Gebäude. 
Danach mussten wir für 10 Sekunden 
unsere Augen schließen und fanden 
uns dann in der Haut eines Abge-
ordneten wieder, der gerade auf den 
Weg zu einer Plenarsitzung war. 
Wir führten gemeinsam ein Rollen-
spiel im Plenarsaal durch und traten 
als sächsischer Landtag zusammen, 
um die Arbeitsweise des Parlamentes 
besser zu erkennen und zu verste-
hen. Wir waren echt  überrascht 
darüber, was hinter Politik für eine 
Arbeit steckt, als wir zum Thema 
“Videoüberwachung von Schulhö-
fen” diskutierten, ob dieses Gesetz 
durchgesetzt werden soll oder nicht. 
Unsere Gruppe wurde aufgeteilt in 
eine “Blaue Fraktion”, die hinter die-
sem Gesetz standen, und eine “Lila 
Fraktion”, die dagegen stimmte. 
Gemeinsam wählten wir nach üb-
licher Landtagsabstimmung unseren 
neuen Landtagspräsidenten. Danach 

fanden sich die jeweiligen Fraktionen 
in Arbeitskreisen zusammen um Ar-
gumente für oder gegen das Gesetz 
zu finden, einen Redner auszuwäh-
len, der die Meinungen der Fraktion 
dem Landtag vortragen sollte und 
um eine Rede für ihn auszuarbeiten. 
Das alles nahm viel Zeit in Anspruch, 
denn man musste vorher sich über 
viele Sachen einig werden. 
Dann kam es schließlich zur Sitzung 
des 5. Sächsischen Landtags am 
31.3.2011. Die Redner der jeweiligen 
Fraktionen traten auf, brachten ihre 
Argumente an, man konnte Zwi-
schenfragen stellen und es war fast 
wie in einer richtigen Tagung des 
Landtages. Man musste aber bei all 
diesen heißen Diskussionen auch die 
Ordnung einer Plenarsitzung beach-
ten, was nicht jeden gelang. Am Ende 
wurde das Gesetz schließlich mit 
einer deutlichen Mehrheit durchge-
setzt. Der Tag als Abgeordneter ging 
für uns zur Neige und wir fanden uns 
als Schüler wieder. 
Es war eine schöne Erfahrung, die 
wir erleben durften und vielleicht 
wird es einmal der Alltag von einem 
von uns sein….! 
Als wir dann wieder in unseren Bus-
sen saßen und Richtung Heimat fuh-
ren, ließen wir den ganzen Tag noch 
einmal Revue passieren und fanden, 
dass die Zeit viel zu schnell verron-
nen war, wir uns aber über diesen 
erlebnisreichen und interessanten 
Ausflug nach Dresden freuten. 

Julia Groß, Sophie Wappler Kl. 9c

Pestas Schüler erkunden Arbeit des Landtags

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  03.05.2011  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 228 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete. Es erfolgt 
Beratung, Tausch und Information.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltungen in der Biertenne,  
Schmiede im Saustall und Brauereigutshof Wernesgrün
07.05. 	 KABARETT IM SAUSTALL
	D ie Magdeburger Zwickmühle mit:
	 „Davon wird die Welt nicht munter“
07.05. 	T AYLOR – Rockin together mit Ex Revanche, Ex Puls 
	 und Gästen
08.05. 	DIE  GALA ZUM MUTTERTAG mit vielen Stars der Volksmusik
17.09. 	 PETER MAFFEY - Open Air

Veranstaltung im Ratskellersaal in Rodewisch
01.05. 	G ALA DER OPERETTE mit der
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Veranstaltung auf der Schlossinsel Rodewisch
14.05. 	 6. Vogtlandradio-Insel-Party
	 mit 5 Oldie-Super-Stars Live

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Mai 2011
Kinder- & Jugendfreizeithaus „Regenbogen“ Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Verschiedene Räumlichkeiten mit den Möglichkeiten zum: Tischtennis spie-
len, Billard, Karaoke, Ps2, Computer (mit Internetnutzung), kreatives Gestal-
ten und verschiedene Gesellschaftsspiele, Hausaufgabenanfertigung in sepa-
raten Räumen täglich von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr möglich.

Veranstaltungen
Jeden Mittwoch 14.00 Uhr – 17.00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder
Eltern und Großeltern sind herzlich mit eingeladen!!!
04.05.11	 Kleine Geschenke zum Muttertag basteln       
11.05.11	W ichtige Helfer für den Schreibtisch fertigen 
18.05.11	W ir stellen lustige Mobile her
25.05.11	E inladungskarten für alle Partys selbst gestalten

Jeden Donnerstag ab 15.00 Uhr Koch- oder Backnachmittag
Samstag, den 28.05.2011 Tischtennisturnier um den Wanderpokal 
Beginn: 16.00 Uhr 

Ein Kindergeburtstag steht an und wenig Platz in der Wohnung? 
Kein Problem! In unserer Einrichtung können ab sofort die Räumlichkeiten, 
Spiele und Sportgeräte kostenfrei genutzt werden. Einfach mal telefonisch 
nachfragen.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web- Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de
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Das Kruzifix auf dem Altarvorplatz in 
unserer Rodewischer St.-Petri-Kirche 
beeindruckte bereits meine kind-
lichen Vorstellungen. Schon damals 
kam mir in den Sinn: “Wie kann man 
einen Menschen an Balken nageln?“ 
Seit ich erwachsen bin, nimmt mich 
vor allem der Gesichtsausdruck von 
Jesus immer wieder gefangen. Mehr-
fach habe ich mich bei Kirchenfüh-
rungen schon mit diesem Kunstwerk 
beschäftigt. 
Der Bildschnitzer Benjamin Böhme 
aus Schneeberg hat damit ein he-
rausragendes Meisterwerk geschaf-
fen. Nimmt man sich die Zeit es 
genauer zu betrachten, ist man von 
ihm gefangen. Ob Böhme zu seinen 
Lebzeiten begriffen hat, welche Gna-
de ihm beschert wurde, ein Stück 
Lindenholz derartig zu beseelen? Es 
ist ihm gelungen das schmerzvolle 
Ertragen der Lasten dieser Welt 
darzustellen. In meisterhafter Weise 
ist es ihm gelungen das „Leiden als 
Erlösungsopfer von Jesus“ darzustel-
len. Das Schnitzwerk entstand um 
das Jahr 1665 herum. Vom Künstler 
ist nur dieses Werk bekannt. Nichts 
ist über ihn zu erfahren! Das Schnitz-
werk stellt zusammen mit den uns 
noch verbliebenen Plastiken des al-
ten „Peter-Bräuer-Altars“ den größ-
ten Schatz unserer Kirche dar.
Superintendent Loesche aus Auer-
bach schrieb im Jahre 1936 in einem 
Zeitungsbericht, den er mit „Dornen-
gekrönter, sterblicher Menschen-
sohn“ überschrieb, folgendes: „… 
Dieser Rodewischer Kruzifix vermit-
telt uns eine Vorstellung von der Er-
habenheit des Kunstwerkes. Wer di-
ese schmerzgequälte leiddurchfurch-
ten Züge schuf, wer diesem Haupt 
die brechenden Augen gab und vom 
schwersten aller Kämpfe zeugende 
Neigung zum Verscheiden, wer die-
sen ganzen edlen Körper schuf, der 
war bestimmt kein geringer Künstler, 
der war auch zugleich ein frommer 

Christ. Kunst und tiefe Frömmigkeit 
vereinen sich hier.“
Auf welche Weise kam das Kunst-
werk in die St.-Petri-Kirche zu Rode-
wisch?
Das lebensgroße Kruzifix stiftete 
der Magister der Theologie (akade-
mischer Grad) Friedrich Köber im 
Jahre 1669 unserer Kirche. Er war 
der Sohn des Faktors (Werkmeister) 
Jakob Köber. Der war Mitbesitzer des 
Messingwerks in Niederauerbach. Er 
war zu seiner Zeit ein angesehener 
Mann, der nach 1641 mehrfach als 
Pate achtbarer Familien im Kirchen-
buch aufgeführt wurde. Wahrschein-
lich hing die Stiftung des Kruzifixes 
mit dem Tod des Vaters zusammen. 
Die genauen Gründe liegen im Dun-
keln der Geschichte verborgen.  
Bis zum Jahre 1924 trug das Kruzifix 
an seinem Schaftende eine ovale Ta-
fel mit folgender Inschrift: „Memo-
riae Honorique Jesu Crucifixi Dic-
tatium pium hocci Simulacrum in 
Aede Aurobacensium inferriorium 
ex voto sistit M. Fridericus Köber 
Aurobaco-Narisens S.S. Theol. 
Cand. Et. P.T. Pastor Ao Thum Ao 
Meshiano MDCLXIX“. Das heißt: 
“Zum Gedächtnis und zu Ehren Jesu 
des Gekreuzigten hat als ein Weih-
geschenk dieses Bildnis in der Kirche 
zu Nieder-Auerbach in Folge eines 
Gelübdes gestiftet Mag. Friedrich Kö-
ber der heiligen Theologie-Kandidat 
und spätere Pfarrer in Thum im Jah-
re 1660.“ 
Das erwähnte Widmungsschild wur-
de durch einen Brand im Jahre 1925 
zerstört. 
Bei uns im Vogtland kam es in dieser 
Zeit zu revolutionären Auseinander-
setzungen. Die kommunistischen Bri-
gaden von Max Hölz aus Falkenstein 
operierten mit Brandanschlägen im 
Vogtland. „Freidenker“, faschistisch 
orientierte und Kommunisten, be-
kämpften sich untereinander. In der 
Systemzeit (Weimarer Republik) 

führten diese Wirren zu einem Ge-
neralstreik. Als „Mitteldeutsche Un-
ruhen“ ging das in die Geschichte 
ein. Die Reichswehr (Armee) schlug 
den Aufstand blutig nieder. Das An-
siedeln der Gendarmen (militärisch 
ausgerichtete Polizeitruppe) in Rode-
wisch hing damit zusammen. 
Im März 1921 verübten „revolutio-
näre Kräfte“ einen Sprengstoffan-
schlag auf das Rodewischer Rathaus. 
Das befand sich damals am Standort 
der „Stadt-Apotheke am Gesund-
brunnen“. Stark beschädigt musste 
es abgebrochen werden.
In den letzten Oktobertagen des 
Jahres 1925 drang man in der Nacht 
über das Sakristeifenster in die Kir-
che ein. Aus Kirchenstühlen, Altar-
bekleidung und der Bibel errichteten 
die Einbrecher um das Kruzifix he-
rum einen Haufen und entzündeten 
das Ganze. Nach dem Öffnen der 
Gashähne (Heizung) flüchteten sie 
eiligst. Doch sie hatten vergessen 
den Gashaupthahn zu öffnen. Das 
verhinderte die sicher geplante Ex-

plosion und Zertrümmerung der 
Kirche! Die Flammen wurden recht-
zeitig gesichtet und das Feuer konnte 
gelöscht werden. Doch das Kruzifix 
wurde dabei stark beschädigt. Bis 
zu den Knien hinauf war es samt der 
Stiftungstafel angebrannt. Hitze und 
Ruß hatten weiteren Schaden ange-
richtet. Welcher politischen Richtung 
die Täter angehörten blieb ein Rätsel. 
Sie blieben beide Male (Rathaus und 
Kirche) unentdeckt!
Die oberste Kirchenbehörde nahm 
sich des Kunstwerkes an. Spenden 
gingen ein. Das rauchgeschwärzte 
Kircheninnere konnte renoviert 
werden. Auch das Kunstwerk wurde 
gerettet. Im Landesamt für Denkmal-
schutz wurde es fachgerecht wieder 
instand gesetzt. Nur die ursprüng-
liche Inschrift war verloren gegan-
gen. Erst in einem alten Brief wurde 
der Text vom Rodewischer Pastor 
Schoppe wieder entdeckt.
© Siegfried Walther 5/2005
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Kleine Ortschroniken in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Das Kruzifix in der St.-Petri-Kirche zu Rodewisch

Der Frühling
kam ins Land!

Der Frühling kam ins Land!
Er knüpfte sein blütenreiches Band

schon landauf und auch landab.
Die Sonne scheint auf uns herab
und macht uns wieder lachen.

Freudensprünge könnt‘ man machen!
Nach des Winters hartem Regiment
wird sich nach Sonne so gesehnt.
Veilchenduft zieht mit dem Wind

und Vogeljubilieren als Angebind‘.

© Siegfried Walther, im Mai 1980

Für Mai hat der Hospizverein Vogt-
land e. V. ein weiteres Highlight gep-
lant: Herr Rechtsanwalt Otto W. Guse 
aus Falkenstein spricht zum Thema 
„Vererben ohne Streit“ und wird 
wertvolle Informationen zum Erb-

recht geben. Die Veranstaltung findet 
im Cafe B in 08248 Klingenthal, Au-
erbacher Str. 19 am 18.05.11 / 19.00 
Uhr statt.
Der Eintritt ist frei. Alle sind herzlich 
willkommen.

Der Hospizverein Vogtland e. V. lädt ein

Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserer Austrägerin Deborah Eisermann.
Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat Mai für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222  
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig. Eine Notfallsprechstunde findet jeweils sams-
tags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

01.05.2011	 MVZ Obergöltzsch	S tiftstraße 10	 03744/3612053
		  08228 Rodewisch
07./08.5.2011	 Frau DM Dörffel	 Markt 5	 037606/2202
		L  engenfeld
14./15.5.2011	 Frau DM Lange	G öltzschtalstr. 11	 03744/213504
		  08209 Auerbach
21.05.2011	 Frau DM Stark	W ernesgrüner Str. 1a	 03744/34854
		  08228 Rodewisch
22.05.2011	H err FA Stark	W ernesgrüner Str. 1 a	 03744/34854 
		  08228 Rodewisch
28./29.05.2011	 Frau Dr. Ungethüm	 Reumtengrüner Str. 43	 03744/80533
		  08209 Auerbach

               
Tag	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	 Telefon

01.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	  03744/3612053

02.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202 o.
			   Auerbach	 03744/211548
03.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
04.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
05.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	G reiz	 017683229565
06.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
07.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548
08.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548

09.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.  
				    03765/63476
10.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
11.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
12.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
				    01744789118
13.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
14.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
15.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063

16.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
17.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
18.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
19.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
20.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Fr. DM Ressel-Gündel	Greiz	 03661/675146
21.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
22.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Herr FA Stark	 Rodewisch	 01723792370

23.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202 o.
				    03744/211548
24.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
25.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
26.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
27.05.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
28.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
29.05.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950

30.05.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
31.05.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597             

GOTTESDIENSTE  
im MAI 2011
St.-Petri-Kirche Rodewisch                              
Martin-Luther-Kirche Rützengrün 

1. Mai · Quasimodogeniti
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch 

8. Mai · Miserikordias Domini
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün

15. Mai · Jubilate
15.30 Uhr	Waldgottesdienst zum 
Abschluss der Bibelwoche

Samstag, 21. Mai
18.00 Uhr Musikalische Vesper in 
Rützengrün

22. Mai · Kantate
9.30 Uhr	 Musikalischer Gottes-
dienst mit Konfirmandenvorstellung 
und Abendmahl in Rodewisch

Samstag, 28. Mai
18.00 Uhr	Gregorianische Vesper in 
Rodewisch

29. Mai · Rogate
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Taufen in 
Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
1. Sonntag nach Ostern 
(Quasimodogeniti) · 1. Mai
9.00 Uhr	G ottesdienst 

4. Sonntag nach Ostern 
(Kantate) · 22. Mai
14.00 Uhr	Kirchspielgottesdienst mit 
Chor, Kindergottesdienst in Lengen-
feld, Verabschiedung von Pf. Jubelt

BESONDERE   
VERANSTALTUNGEN
Verabschiedung Pfarrer Jubelt
Zum Verabschiedungsgottesdienst  
unseres Pfarrers Johannes Jubelt am 
Sonntag, dem 22. Mai, 14.00 Uhr lad-
en wir herzlich in die Aegidiuskirche 
Lengenfeld ein. Im Anschluss daran 
sind alle zum Kaffeetrinken ins Tisch-
endorfhaus eingeladen, um persön-
lich Abschied zu nehmen. Hierbei ist 
Gelegenheit für Grußworte.	

Andreas Glöckner, Kirchenvorstand

I N F O R M A T I O N E N
Öffnungszeiten Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung, Lengenfeld, 
Kirchplatz 2 
Montag bis Freitag 9-12 Uhr; 
Dienstag u. Donnerstag 15-18 Uhr

Ort: Lengenfeld, Kirchplatz 2 - 
Pfarrhaus
Öffnungszeiten: wie das Pfarramt 
und sonntags nach dem Gottes-
dienst

Friedenskirche in Rodewisch, Am 
Berge 1:                           

Monat Mai: 
01. 05. 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst 
08. 05. 9.45 Uhr Gottesdienst 
09.05.-12.05. �ökumenische 
Bibelwoche 
15.05. 15.30 Uhr Waldgottesdienst 
in Rebesbrunn 
22. 05. 9.45 Uhr Gottesdienst 
29. 05. 9.45 Uhr Gottesdienst


